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Unterer Keuper 
Mit Beginn des Keupers geriet das Germanische Becken wieder zunehmend unter kontinenta-
len Einfluss. Ein reger Fazieswechsel in den Keupersedimenten spiegelt den Klima- und 
mehrmaligen Milieuwechsel wider.  

Feinkörnige Sandsteine deutet man überwiegend als Absätze eines riesigen Stromdeltas, in 
die als limnische Bildungen Ton- und Mergelsteine eingeschaltet sind. Farne, Schachtelhalme 
und Bärlappgewächse bildeten die küstennahe Flora, während im Hinterland Koniferen wuch-
sen.  

Kalk- und Dolomitsteinbänke wie beispielsweise der Grenzdolomit bezeugen einzelne be-
ckenweite Meeresvorstöße am Ende des Unteren Keupers. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Schemaprofil des Unteren                   Abb. 2: Blockbild der Sedimente im Unteren 
           Keupers                                                           Keuper 
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